
Verfassung 
dank El Kaida?

„Das MoMA in Berlin“

Das Museum of Modern Art, New 
York (MoMA) zeigt vom 20. Febru-
ar bis 19. September 2004 in der 
Neuen Nationalgalerie in Berlin 
über 200 seiner bedeutendsten 
Werke. Bislang konnten bereits 
über 100.000 Besucher begrüßt 
werden. 
Seine Sammlung mit Ikonen der 
Kunst des letzten Jahrhunderts wie 
Der Tanz von Matisse, van Goghs 
Sternennacht oder Lichtensteins 
Ertrinkendes Mädchen präsentiert 
das MoMA erstmals in dieser ge-
schlossenen Form außerhalb Ame-
rikas. Der Bogen spannt sich von 
den späten Impressionisten über 
die klassische Moderne bis hin zur 
zeitgenössischen Kunst. 

Die Ausstellung wird durch den Ver-
ein der Freunde der Nationalgalerie 
ermöglicht, der allein die fi nanzi-
elle und organisatorische Verant-
wortung trägt. Als Hauptsponsor 
konnte die Deutsche Bank AG ge-
wonnen werden. Medienpartner, die 
dazu beitragen, das Projekt über die 
Grenzen Berlins hinaus bekannt zu 
machen sind Deutsche Welle TV, Die 
Welt, Radio Eins sowie RBB Fern-

sehen. Die Wall AG und die Deut-
sche Bahn AG unterstützen das 

Projekt mit einer großzügigen 
Spende deutschlandweiter 

Werbefl ächen.

Die Aussteller wollen mit der nach 
Berlin geholten Präsentation, 
zehn Jahre nach dem Abzug der 
Alliierten die fast schon legendäre 
Sympathie Berlins für New York in 
Szene setzen, die stets gegenseitig 
gewesen ist und immer eine wichti-
ge Quelle wechselseitiger künstle-
rischer Inspiration war. Berlin und 
New York, Kunst und Kultur sollen 
nach dem Willen der Veranstalter 
dazu beitragen, das komplexe Ver-
hältnis Deutschland-Amerika zu 
beleuchten - und zu erhellen. 
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Unter allen Einsendern mit dem richtigen 
Lösungswort verlosen wir:

150 persönliche Visitkarten

M. Weser, 12487 Berlin
Herzlichen Glückwunsch!

Berliner Presse- und Informationsdienste 
Verlags- und Werbegesellschaft mbH (bpi)

Neue Grünstraße 26, 10179 Berlin

Originalplakat zu „MoMA in Berlin“ als Text-Hintergrund,  dargestelltes Gemälde :
Amedeo Modigliani, Liegender Akt, (Reclining Nudel)[Le grand Nu], um 1919, 

auf Leinwand, 72,4 x 116,5 cm, The Museum of Modern Art, New York

Bekommen die Bürger der Europäi-
schen Union dank El Kaida nun doch 
noch eine gemeinsame Verfassung?  
Die Abwahl der spanischen Regie-
rung folgte der Empörung über 
die den Attentaten folgende In-
formationspolitik der ansonsten 
erfolgreichen Regierung. Der neue 
Regierungschef Zapatero fährt ei-
nen radikalen außenpolitischen 
Kurswechsel. Der Truppenabzug aus 
dem Irak geht einher mit einer Rück-
kehr in die Mitte Europas. Das Signal 
für die Verfassung hat Zapatero von 
Rot auf Grün gestellt.

Spanien war der wichtigste Gegner 
der EU-Verfassung  Der letzte Wi-
derstand kommt aus Polen. Doch 
Kurswechsel Spaniens zwingt auch 
Polen, sich in die Gemeinschaft ein-
zugliedern. Premier Leszek Miller 
hat dies erkannt und begonnen, sei-
ne Landsleute auf ein Einschwenken 
vorzubereiten.  
Bin Laden hat sich verrechnet. Die 
Bomben von Madrid haben Europa 
nicht geschwächt, sondern daran 
erinnert, dass es verletzlich ist. Die 
Verfassung ist darauf eine logische 
Antwort, denn sie wird Europa stär-
ken - nicht zuletzt im Kampf gegen 
den Terrorismus. 
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